
RODING. Nun hat auch die Junge Liste
ihre Kandidaten offiziell vorgestellt –
und ist bereit für die Kommunalwahl.
In der Stadthalle hieß der Vorsitzende
der Jungen Liste, Thomas Klapper, die
Kandidaten und Ehrengäste willkom-
men. „Auf den Punkt gebracht“, so soll
die Arbeit für die Stadt Roding sein.
Mit diesem Anspruch trete man als
Junge Liste an.

Gedankt wurde am Dienstagabend
auch Thomas Reger und Kerstin Ha-
berzeth, die seit 2008 die Themen der
Jungen Liste im Stadtrat vertreten. Vie-
le derWahlpunkte konnten umgesetzt
werden, so Klapper, vor allem der Bau
des Ganzjahresbades. Gemeinsam ste-
he man nun vor spannenden Zeiten.
Mit dem gemeinsamen Bürgermeister-
kandidaten Rainer Gleixner werde
man alles geben. Gerade auf der Jun-
gen Liste hätten motivierte Menschen
aus verschiedenen Bereichen aus dem
Stadtgebiet die Möglichkeit, sich poli-
tisch einzubringen, gemäß demMotto
der Jungen Liste: „Mit Herz und Ver-
stand für ein starkesRoding“.

Listenführerin Verena Graßl sagte,
dass im Jahr 2020 nicht nur mit dem
amtierenden Bürgermeister Franz Rei-
chold eine große Ära zu Ende gehe,
auchmit den Stadtratswahlen 2020 ge-
he die Ära Kerstin Haberzeth und Tho-
mas Reger bei der Jungen Liste zu En-
de. Die letzten Jahre hätten beide mit
Herzblut und größtem Engagement
die Junge Liste imStadtrat vertreten. In
den letzten Monaten hatte man von
Seiten der Vorstandschaft die schwieri-
ge Aufgabe gehabt, eine fast komplett
neue, ausgewogene Liste aufzustellen.

Anschließend stellten sich die Lis-
tenkandidaten vor. 2. Bürgermeister
Alfred Reger dankte der Jungen Liste
für die Mitarbeit. Für den Wahlkampf

wünschte er viel Glück und Zusam-
menhalt. Thomas Reger freute sich
über die „ausgewogene Liste“ der 24
Kandidaten. Dabei seien alle Ortsteile
gut berücksichtigt. Seit 1996 ist die
Junge Liste im Stadtrat vertreten, seit
2008 gar mit zwei Stadträten. Vom
Wahlprogramm 2014 konnte viel um-
gesetztwerden, so derRedner.

Johannes Krüger sagte für die CSU,
dass sich nicht mehr viele junge Leute
in der Politik engagierten, die Junge
Liste beweise das Gegenteil. Denn ei-
nes müsse man sich bewusst sein:
„Kommunalpolitik geht uns alle an.“
So sei der Meinungsaustausch immer
sehrwichtig.

Das sind die Kandidaten im Über-
blick: Verena Graßl, Obertrübenbach;
Thomas Klapper, Roding; Christoph
Dobkowitz, Roding; Georg Spagl, Neu-
bäu; Julia Kellermeier, Roding; Alexan-
der Gabler, Trasching; Daniel Hecht,
Wiesing; Ramona Niklas, Ziehring;
Thorsten Straßburger, Roding; Andreas
Reisinger, Roding; Stephan Lobmeier,
Neubäu; Cornelia Denk, Mitterkreith;
Maximilian Haberzeth, Mitterkreith;
Andreas Gabler, Altenkreith; Mathias
Raith,Oberdorf; PatrickHofweber,Mit-
terkreith; Jonas Schreiner, Roding; Eva
Loy, Neubäu; Daniela Pascher, Roding;
Lukas Reger, Mitterkreith; Patrick
Stopf, Neubäu; Janine Zobel, Roding;
Simon Hecht, Roding; Daniel Kneitin-
ger, Oberprombach. Ersatz: Marina
Bauer, Roding. (rtn)

Verena Graßl führt
die Junge Liste an
POLITIKDie Kandidaten
für den Stadtrat sind auf-
gestellt. Die Kommunal-
wahl wollen die Bewer-
ber „mit Herz und Ver-
stand“ angehen.

Die Junge Liste nominierte amDienstag ihre Stadtratskandidaten. FOTO: THOMASMÜHLBAUER

WAHLKAMPF

Bürgermeisterkandidat:Rainer
Gleixner dankte für das Vertrauen
bei derNominierung zumgemein-
samenBürgermeisterkandidaten
vergangeneWoche.Bis zum 15.
März, 18Uhr,werde er alles geben,
umdieWahl zu gewinnen,weil es
ihmamHerzen liege, Ideen einzu-
bringen.Doch das klappe nurmit
aller Unterstützung.

2020: Im Januarwirdman richtig
in denWahlkampf einsteigen, auch
mit denVeranstaltungen. (rtn)

RODING. Die BRK-Senioren treffen
sich regelmäßig im Rotkreuzhaus zu
geselliger Unterhaltung, Kartenspiel
und anderen Aktivitäten und sie un-
ternehmen auch gerne Ausflüge. Ein
Team von Betreuerinnen kümmert
sich um die älterenMitbürger, vorwie-
gend Frauen (Männer sind aber gerne
willkommen). Durch das Programm
bei der adventlichen Feier führte Mar-
garitaKubatmit ihremTeam.

Als Ehrengäste waren Stadtpfarrer
Holger Kruschina, die evangelische
Pfarrerin Christina Hinderer, Diakon
Hanspeter Gänger und 3. Bürgermeis-
ter Alfred Wittmann gekommen. Der
BRK-Kreisverbandwar vertretendurch
Sachgebietsleiter Stefan Raab, die Ge-
bietsverkehrswacht durch Gerhard
Kietzer.

Im besinnlichen Teil wurden vor-
weihnachtliche Lieder gesungen, die
vom Stadtpfarrer auf seiner Gitarre be-
gleitet wurden. Auch Weihnachtsge-
schichten wurden vorgetragen. Marga-
rita Kubat dankte ihrem Team für die
Arbeit und das guteMiteinander. „Die-
se Harmonie zwischen uns zehn Frau-
en ist nicht alltäglich“, versicherte sie.
„Wir lachen und arbeiten zusammen.
Es ist ein schönes Ehrenamt, denn die
Senioren kommen alle gerne hierher.
Die Damen backen, sind kreativ, für-
sorglichund immer zur Stelle.“

Stefan Raab bedankte sich bei Ku-
bat und ihremTeam für den unermüd-
lichen Einsatz für die Seniorinnen und
Senioren. Die soziale Verantwortung
des BRK werde in diesen Räumen
sichtbar, weil hier ehrenamtlich gear-
beitet wird. Raab: „Sie schenken Ihren

Mitmenschen Zeit. Unsere Gesell-
schaft lebt von Menschen, die mehr
machen als sie müssten. Das Rote
Kreuz unterstützt das Ganze als Hilfs-
organisation. Aber man ist immer nur
so stark wie die Menschen vor Ort
auch sind“, so Raab. Anschließend ehr-
te er zwei Frauen mit einer Dankesur-
kunde: Rosina Pohl für 28 Jahre treue
Dienste imBRK, davon 18 Jahre als Lei-
terin der Seniorenbetreuung Roding
(KreisverbandCham);MargaritaKubat
erhielt die Auszeichnungsspange für
15Dienstjahre.

Auch 3. Bürgermeister Wittmann
dankte den Betreuerinnen für ihre ge-
leistete Arbeit, auch für die im Hinter-
grund, „die man sonst nicht sieht“.
Treffen wie hier im Rotkreuzhaus sei-
en wichtig, um auch im Alter in Kon-
taktmit anderen zu bleiben. Gleich da-
rauf wurden Kaffee und Christstollen
aufgetischt. Dazu waren die Tische
festlich „getrimmt“. So ließ es sich in
Behaglichkeit aushalten.

Neue sind in der Runde jederzeit
willkommen, man muss nicht BRK-
Mitglied sein. Auch Personen, die Trep-
pen nicht mehr steigen können, kön-
nen kommen, denn ein Treppenlift er-
möglicht es, problemlos in denAufent-
haltsraumzukommen. (rjk)

FröhlicheRunde
ADVENT Bei der Feier der
BRK-Senioren wurden
Betreuerinnen geehrt.

Froh gestimmt waren die BRK-Senioren bei der Feier. FOTOS: JOSEF KNEITINGER

Stefan Raab (li.) und Alfred Witt-
mann (re.) ehrten Rosina Pohl (2. v.
li.) undMargarita Kubat.

RODING. Der Adventsmarkt und das
Adventskonzert am Sonntag am Heil-
brünnl warenwieder ein Erfolg – auch
finanziell. 1250 Euro kamen zusam-
men, die die Kasse des Fördervereins
Heilbrünnl füllten. Monika Raith, Or-
ganisatorin und Gründungsmitglied
des Vereins, dankte allen Akteuren
und Besuchern. Vorsitzender Rainer
Schwarzfischer erläuterte das weitere
Vorgehen bei der Renovierung des Ro-
dinger Kleinods. Die Außenrenovie-
rung ist abgeschlossen. Ab jetzt liegt
der Fokus voll auf der Innenrenovie-
rung. Kürzlich fand ein Architekten-

termin mit mehreren Beteiligten aus
der Diözese im Heilbrünnl statt, bei
dem das weitere Vorgehen abgespro-
chen wurde. 2020 wird eine Klimaun-
tersuchung durchgeführt, welche Er-
kenntnisse über dieAuswirkungender
klimatischen Bedingungen, der Feuch-
tigkeit und der Temperaturschwan-
kungen im Inneren der Kirche im Jah-
reszyklus bringen soll. Nach Ostern
2020 beginnt die Befundung sämtli-
cher Figuren und Objekte in der Kir-
che. Durch Fachfirmen werden die
Elektrik und die Raumschale der Kir-
cheuntersucht. (rjm)

SPENDE FÜRS HEILBRÜNNL

Benefizkonzert bringt 1250 Euro ein

Die Akteure nahmen Organisatorin Monika Raith bei der Spendenübergabe
in die Mitte. FOTO: JAKOBMORO

RODING/STRAHLFELD. Am Dienstag
überreichte Sylvia Wagner eine Spen-
de von 1000 Euro ihrer Firma, der
Hilpl-Wagner Bau GmbH aus Trait-
sching-Höhhof. Die Firma verzichtet
auf Weihnachtsgeschenke an ihre
Kunden und engagiert sich sozial.
Wagner unterstützte bereits vor zwei
Jahren das 2014 von Schwester Geral-
dine Busse ins Leben gerufene Projekt
einer Autismus-Schule in Simbabwe.
Geraldine, Jahrzehnte als Sozialpäda-
gogin in einemgroßenKinderheimbei
Köln aktiv und seit 1. Januar Priorin
des Klosters Strahlfeld, bemüht sich
seit Gründung der Schule, für deren
Unterhalt zu sorgen. Wagner konnte
sich von der sinnvollen Nutzung der
Spende überzeugen. Mit der aktuellen
Spende wird insbesondere ein 13-jähri-
ger Waisenjunge unterstützt. Geraldi-
ne berichtet über ihren Schützling u. a:
„Noku besucht das kleine Förderzen-
trum Pathway Autism Trust in Harare
seit fast vier Jahren und hat als Einzi-

ger aus der Gruppe der Kinder spre-
chen gelernt. Welch große Freude war
das für alle. Ammeisten aber sicher für
ihn selbst. Ein paar traurige Monate
lang ging es Noku gar nicht gut, was
wir aber nichtwussten.Da er altersmä-
ßig der Jungengruppe im Kinderheim
entwachsen war und mit zwölf Jahren
in eine andere Einrichtung gegeben

wurde, ließ seine positive Entwicklung
nach. Folglich stagnierte seine Ent-
wicklung und er zog sich mehr und
mehr in sich zurück, wurde lethar-
gisch und sprach nichtmehr. Die fach-
lichen Begleiter des Förderzentrums,
Prof. Dr. Dr. Martin Schmidt (Kinder-
und Jugendpsychiater), und Roswitha
Nass (Heilpädagogin mit der Ausrich-
tung Autismus Diagnostik und Förde-
rung), besuchen das Zentrum seit 2015
jedes Jahr im November für zwei Wo-
chen, schulen das Personal weiter,
überarbeiten die Erziehungs- und The-
rapiepläne und besprechen mit den
Mitarbeitern das weitere Vorgehen für
jedes einzelne Kind bzw. Jugendlichen.
In diesem Jahr fehlte Noku in der
Schule und sie suchten nach ihm. In
einer Einrichtung für körperlich und
geistig behinderte Kinder fanden sie
ihn in dem oben beschriebenen Zu-
stand. Sie waren erschüttert und wur-
den tätig. Noku kann nun wieder das
Förderzentrumbesuchen.“ (rjm)

HILPL-WAGNER BAU SPENDET

1000 Euro für den autistischenWaisenjungenNoku

1000 Euro erhielt Priorin Schwester
Geraldine von Sylvia Wagner für ihr
Projekt in Harare. FOTO: JAKOBMORO
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